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(54) Vorrichtung zum justieren eines in einem Zylinderkopf einer Brennkraftmaschine
angeordneten Hubaktuators für ein Gaswechselventil

(57) Für eine Vorrichtung zum Justieren eines in ei-
nem Zylinderkopf einer Brennkraftmaschine angeord-
neten Hubaktuators für ein Gaswechselventil, wobei der
unterhalb eines Zylinderkopf-Deckels im Zylinderkopf
angeordnete Aktuator einen zwischen hubbeabstande-
ten Elektromagneten mittels einer Schließfeder und ei-

ner Öffnungsfeder in einer Mittellage über eine Stell-
schraube justierbaren Anker umfasst, wird erfindungs-
gemäß vorgeschlagen, dass eine mit einer Werkzeug-
Aufnahme der Stellschraube fluchtend angeordnete
Durchbrechung im darüber am Zylinderkopf beim Ju-
stieren verbleibenden Deckel vorgesehen ist für eine
Zuführung eines Stellwerkzeuges zur Stellschraube.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich nach dem Oberbe-
griff des Patentanspruches 1 auf eine Vorrichtung zum
Justieren eines in einem Zylinderkopf einer Brennkraft-
maschine angeordneten Hubaktuators für ein Gas-
wechselventil, wobei der unterhalb eines Deckels des
Zylinderkopfes in diesem angeordnete Aktuator einen
zwischen hubbeabstandeten Elektromagneten hubbe-
weglich geführten Anker umfasst, der in Ruhelage mit-
tels einer Schließfeder und einer diametral wirksam an-
geordneten Öffnungsfeder in einer Mittellage gehalten
ist, die über eine in einem deckelnahen Joch des Aktua-
tors auf die Öffnungsfeder einwirkend angeordnete und
eine Aufnahme für ein Stellwerkzeug aufweisende Stell-
schraube einstellbar ist.
[0002] Eine derartige Vorrichtung ist beispielsweise
aus der DE 196 31 909 A1 bekannt. Ausgehend davon,
dass die vorgenannte Schließfeder sowie die vorge-
nannte Öffnungsfeder in ihren Kennlinien identisch sind,
kann bei dieser bekannten Vorrichtung über eine Stell-
schraube zur Einstellung der jeweiligen Federvorspan-
nung eine genaue geometrische Mittellage des Ankers
zwischen den Polflächen der hubbeabstandeten Elek-
tromagneten eingestellt werden.
[0003] Nachteilig bei dieser bekannten Vorrichtung
ist, dass zur Einstellung der genauen Mittellage des An-
kers eines Hubaktuators der den Steuerraum im Zylin-
derkopf abschließende Deckel abgenommen werden
muss, was insbesondere durch im Bereich des Deckels
des Zylinderkopfes angeordnete Hilfseinrichtungen der
Brennkraftmaschine arbeitsaufwendig sein kann.
[0004] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine gattungsgemäße Justier-Vorrichtung derart
weiterzubilden, dass für ein Zentrieren eines Hubaktua-
tors eine Demontage bzw. ein Entfernen des Deckels
vom Zylinderkopf sich erübrigt.
[0005] Diese Aufgabe ist mit dem Patentanspruch 1
dadurch gelöst, dass mit der Werkzeug-Aufnahme der
Stellschraube eine fluchtend angeordnete Durchbre-
chung im darüber am Zylinderkopf beim Justieren ver-
bleibenden Deckel vorgesehen ist für eine Zuführung
des Stellwerkzeuges zur Stellschraube.
[0006] Mit der Erfindung erübrigt sich in vorteilhafter
Weise eine Demontage des Deckels vom Zylinderkopf
für eine Justierung des Ankers des Hubaktuators in sei-
ner Mittellage.
[0007] Eine bezüglich einfachen Aufbaues vorteilhaf-
te Ausgestaltung der Erfindung ist im weiteren dadurch
erzielt, dass die mit einem Innensechskant als Werk-
zeugaufnahme versehenen Stellschraube in einem das
Joch deckelseitig überragenden Gewindeabschnitt mit
einer Kontermutter ausgerüstet ist, die außenumfäng-
lich mit einem Zahnprofil versehen ist zum Eingriff eines
motorisch oder händisch angetriebenen Ritzels, das
über eine weitere Durchbrechung im Zylinderkopf-Dek-
kel der verzahnten Kontermutter zuführbar ist, wobei
der Eingriff des mit einer Antriebswelle verbundenen

Ritzels in das Kontermutter-Zahnprofil über einen in ei-
ner Sacklochbohrung im Aktuator-Joch geführten Spur-
zapfen gesichert ist.
[0008] Mit der erfindungsgemäßen Zu- bzw. Anord-
nung von zwei Durchbrechungen je Hubaktuator für ein
an der Stellschraube angreifendes Stellwerkzeug einer-
seits und für ein Konterwerkzeug zur Sicherung der ein-
gestellten Stellschraube andererseits ergibt sich der be-
sondere Vorteil, dass mit dem Stellwerkzeug bei justier-
ter Mittellage des Hubaktuators die Stellschraube wäh-
rend des Konterns positioniert gehalten werden kann,
wofür sich insbesondere ein abgewinkelter Steck-
schlüssel mit einem Außensechskant zum Eingriff in
das Innensechskant der Stellschraube bestens eignet.
Dem äquivalent ist auch ein abgewinkelter Schrauben-
zieher anzusehen, der in einen Schlitz der Stellschrau-
be eingreift. Abgewinkelte Stellwerkzeuge zur Siche-
rung der erreichten Justierposition sind sowohl für eine
motorisch durchgeführte Konterung in der Grundein-
stellung der Brennkraftmaschine am Serienband als
auch für eine händische Konterung im Reparatur- und
Überholungsfall von Vorteil.
[0009] Ein zusätzliches Ausführungsbeispiel der Er-
findung ist in einem weiteren Unteranspruch beschrie-
ben, wonach ein mit dem deckelseitigen Joch ab-
schnittsweise verbundener Einschraubabschnitt für die
Stellschraube in Einschraubrichtung geschlitzt ist mit
beiderseits des Schlitzes angeordneten Spannlaschen,
die von einer an einer der Spannlaschen fest angeord-
neten Spannschraube durchsetzt sind, die im freien Ge-
windeteil ein als Spannmutter dienendes Schneckenrad
trägt, das mit einer auf einer Antriebswelle drehfest an-
geordneten und über eine weitere Durchbrechung im
Zylinderkopf-Deckel zuführbaren Schnecke in Antriebs-
verbindung bringbar ist, wobei ein im freien Endbereich
der Antriebswelle vorgesehener Spurzapfen in einer
Sacklochbohrung im Aktuator-Joch geführt den Eingriff
der Schnecke in das Schneckenrad sichert.
[0010] Der Vorteil dieses zweiten Ausführungsbei-
spiels der Erfindung ist darin zu sehen, dass mit diesem
Schneckengetriebe eine besonders zuverlässige Kon-
terung zum Sichern der Stellschraube erreichbar ist.
[0011] Schließlich wird in weiterer Ausgestaltung der
Erfindung vorgeschlagen, dass die jeweiligen Durch-
brechungen jedes Zylinderkopf-Deckels mittels elasti-
scher Verschlusskappen verschließbar sind.
[0012] Die Erfindung ist anhand zweier in der Zeich-
nung dargestellter Ausführungsbeispiele beschrieben.
Es zeigt

Figur 1 einen abschnittsweise dargestellten Aktuator
unterhalb eines Zylinderkopf-Deckels mit ei-
ner Stellschraube mit außenverzahnter Kon-
termutter in Eingriff mit einem Einstell-Ritzel,

Figur 2 diese Anordnung im Ausschnitt in Draufsicht,

Figur 3 ein weiteres Ausführungsbeispiel mit einem
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Einschraubabschnitt mit Spannlaschen,

Figur 4 diesen Einschraubabschnitt an einem Aktua-
tor mit Stellschraube und einem auf die
Spannlaschen einwirkenden Schneckenge-
triebe mit einer an der Antriebswelle eines
Handhabungswerkzeuges angeordneten
Schnecke.

[0013] Eine Vorrichtung 1 zum Justieren eines in ei-
nem Zylinderkopf 2 einer nicht dargestellten Brennkraft-
maschine angeordneten Hubaktuators 3 für ein nicht
gezeigtes Gaswechselventil dient dazu, bei einem un-
terhalb eines Deckels 4 des Zylinderkopfes 2 in diesem
angeordneten Aktuator 3 einen nicht gezeigten, zwi-
schen hubbeabstandeten Elektromagneten hubbeweg-
lich geführten Anker zum Antrieb eines Gaswechsel-
ventils zu einem im Zylinderkopf 2 angeordneten Gas-
wechselkanal 5 in Mittellage zwischen den vorgenann-
ten Elektromagneten einzustellen. Dieser nicht gezeigte
Anker ist in Ruhelage mittels einer Schließfeder und ei-
ner diametral wirksam angeordneten Öffnungsfeder des
Hubaktuators 3 in einer Mittellage gehalten, die über ei-
ne in einem deckelnahen Joch 6 des Aktuators 3 auf die
Öffnungsfeder einwirkend angeordnete und eine Auf-
nahme 7 für ein Stellwerkzeug 8 aufweisende Stell-
schraube 9 einstellbar ist.
[0014] Die Justier-Vorrichtung 1 ist erfindungsgemäß
derart gestaltet, dass eine mit der Werkzeug-Aufnahme
7 der Stellschraube 8 fluchtend angeordnete Durchbre-
chung 10 im darüber am Zylinderkopf 2 beim Justieren
verbleibenden Deckel 4 vorgesehen ist für eine Zufüh-
rung des Stellwerkzeuges 8 zur Stellschraube 9.
[0015] In weiterer erfindungsgemäßer Ausgestaltung
der Justier-Vorrichtung 1 ist die mit einem Innensechs-
kant als Werkzeug-Aufnahme 7 versehene Stellschrau-
be 9 in einem das Joch 6 des Aktuators 3 deckelseitig
überragenden Gewindeabschnitt 90 mit einer Konter-
mutter 11 ausgerüstet, die außenumfänglich mit einem
Zahnprofil 12 versehen ist zum Eingriff eines motorisch
oder händisch angetriebenen Ritzels 13. Dieses Ritzel
13 ist über eine weitere Durchbrechung 14 im Zylinder-
kopf-Deckel 4 der verzahnten Kontermutter 11 zuführ-
bar, wobei der Eingriff des mit einer Antriebswelle 15
verbundenen Ritzels 13 in das Kontermutter-Zahnprofil
12 über einen in einer Sacklochbohrung 16 im Aktuator-
Joch 6 geführten Spurzapfen 17 gesichert ist.
[0016] Das Stellwerkzeug 8 zum Eingriff in den Innen-
sechskant der Stellschraube 9 weist einen abgewinkel-
ten Abschnitt auf zur Gegenhaltung beim Kontern der
Stellschraube 9 mittels des angetriebenen Ritzels, um
die Position der eingestellten Mittellage des nicht dar-
gestellten Ankers zwischen den beiden Elektromagne-
ten zu sichern.
[0017] Ein weiteres Ausführungsbeispiel der Justier-
Vorrichtung 1' gemäß Figur 3 und 4 zeigt, dass ein mit
dem deckelseitigen Joch 6' des Aktuators 3' abschnitts-
weise verbundener Einschraubabschnitt 18 für die Stell-

schraube 9' in Einschraubrichtung geschlitzt ist mit bei-
derseits des Schlitzes 19 angeordneten Spannlaschen
20, die von einer an einer der Spannlaschen 20 fest an-
geordneten Spannschraube 21 durchsetzt sind, die im
freien Gewindeteil 22 ein als Spannmutter dienendes
Schneckenrad 23 trägt. Das Schneckenrad 23 ist mit ei-
ner auf einer Antriebswelle 24 drehfest angeordneten
und über eine weitere Durchbrechung 14' im Zylinder-
kopf-Deckel 4' zuführbaren Schnecke 25 in Antriebsver-
bindung bringbar, wobei ein im freien Endbereich der
Antriebswelle 24 vorgesehener Spurzapfen 26 in einer
Sacklochbohrung 27 im Aktuator-Joch 6' geführt den
Eingriff der Schnecke 25 in das Schneckenrad 23 si-
chert.
[0018] Die jeweiligen Durchbrechungen 10 und 14
bzw. 10' und 14' jedes Zylinderkopf-Deckels 4, 4' sind
mittels elastischer, nicht gezeigter Verschlusskappen
verschließbar.
[0019] Mit der vorbeschriebenen Erfindung ist es so-
mit in vorteilhafter Weise möglich, einen Hubaktuator 3
bzw. 3' ohne Demontage des jeweiligen Zylinderkopf-
Deckels 4 bzw. 4' durch Zuführen eines Stellwerkzeu-
ges 8 bzw. 8' zur jeweiligen Stellschraube 9 bzw. 9' ei-
nerseits und durch Zuführung eines Handhabungs-
Werkzeuges zur Sicherung der Stellschraube 9 bzw. 9'
andererseits über die im jeweiligen Deckel 4, 4' vorge-
sehenen Durchbrechungen 10, 14 und 10', 14' ohne De-
montage des Zylinderkopf-Deckels 4 bzw. 4' zu justie-
ren.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Justieren eines in einem Zylinder-
kopf einer Brennkraftmaschine angeordneten Hu-
baktuators für ein Gaswechselventil,

- wobei der unterhalb eines Deckels (4, 4') des
Zylinderkopfes (2) in diesem angeordnete Ak-
tuator (3, 3') einen zwischen hubbeabstande-
ten Elektromagneten hubbeweglich geführten
Anker umfasst, der

- in Ruhelage mittels einer Schließfeder und ei-
ner diametral wirksam angeordneten Öff-
nungsfeder in einer Mittellage gehalten ist, die

- über eine in einem deckelnnahen Joch (6, 6')
des Aktuators (3, 3') auf die Öffnungsfeder ein-
wirkend angeordnete und eine Aufnahme (7,
7') für ein Stellwerkzeug (8, 8') aufweisende
Stellschraube (9, 9') einstellbar ist,

dadurch gekennzeichnet,

- dass mit der Werkzeug-Aufnahme (7, 7') der
Stellschraube (9, 9') eine fluchtend angeordne-
te Durchbrechung (10, 10') im darüber am Zy-
linderkopf (2) beim Justieren verbleibender
Deckel (4, 4') vorgesehen ist für eine Zuführung
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des Stellwerkzeuges (8, 8') zur Stellschraube
(9, 9').

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet,

- dass die mit einem Innensechskant als Werk-
zeug-Aufnahme (7) versehene Stellschraube
(9) in einem das Joch (6) deckelseitig überra-
genden Gewindeabschnitt (90) mit einer Kon-
termutter (11) ausgerüstet ist, die

- außenumfänglich mit einem Zahnprofil (12)
versehen ist zum Eingriff eines motorisch oder
händisch angetriebenen Ritzels (13), das

- über eine weitere Durchbrechung (14) im Zylin-
derkopf-Deckel (4) der verzahnten Kontermut-
ter (11) zuführbar ist, wobei

- der Eingriff des mit einer Antriebswelle (15) ver-
bundenen Ritzels (13) in das Kontermutter-
Zahnprofil (12) über einen in einer Sackloch-
bohrung (16) im Aktuator-Joch (6) geführten
Spurzapfen (17) gesichert ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet,

- dass ein mit dem deckelseitigen Joch (6') ab-
schnittsweise verbundener Einschraubab-
schnitt (18) für die Stellschraube (9') in Ein-
schraubrichtung geschlitzt ist mit beiderseits
des Schlitzes (19) angeordneten Spannla-
schen (20), die

- von einer an einer der Spannlaschen (20) fest
angeordneten Spannschraube (21) durchsetzt
sind, die

- im freien Gewindeteil (22) ein als Spannmutter
dienendes Schneckenrad (23) trägt, das

- mit einer auf einer Antriebswelle (24) drehfest
angeordneten und über eine weitere Durchbre-
chung (14') im Zylinderkopf-Deckel (4') zuführ-
baren Schnecke (25) in Antriebsverbindung
bringbar ist, wobei

- ein im freien Endbereich der Antriebswelle (24)
vorgesehener Spurzapfen (26) in einer Sack-
lochbohrung (27) im Aktuator-Joch (6') geführt
den Eingriff der Schnecke (25) in das Schnek-
kenrad (23) sichert.

4. Vorrichtung nach den Ansprüchen 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die jeweiligen Durchbre-
chungen (10, 14; 10', 14') jedes Zylinderkopf-Dek-
kels (4, 4') mittels elastischer Verschlusskappen
verschließbar sind.
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